
Gerade in Pandemiezeiten erweitern Live 
Online Trainings das Portfolio der digita-
len Lernwelt. Besonders spannend sind 

BWL-Planspiele, die IHKs in ihr Bildungspro-
gramm integrieren können. Dabei treten Azubis 
virtuell unter Echtzeitbedingungen im Markt-
wettbewerb gegeneinander an – und werden 
nachhaltig fit für das Berufsleben.

Gerade waren Marie und Torben noch Auszubil-
dende zur/zum Industriekauffrau/-mann. Im 
nächsten Moment sind sie CEO eines Outdoor-
Zelt-Herstellers. Mit ihrem Team aus Controlling, 
Finanzwesen, Einkauf und Produktion erarbeiten 
sie eine Marktstrategie: Aktuell sind Zelte stark 
nachgefragt. Die Gruppe setzt auf Masse – 
möglichst viele Zelte zum günstigen Preis ver-
kaufen. Das erscheint lukrativer als eine 
Premium-Herstellung mit kleinerer Zielgruppe 
und höheren Produktionskosten. 

Aber wie teuer wird die Fertigung? Was kosten die Maschinen, Stoffe, Mitarbeiter? Und welche 
Mengen braucht es für die Unternehmensziele?

Marie und Torben tauchen mit ihren Teams – im echten Leben alle Azubis – ab in eine Parallel
welt, sobald sie sich per Computer in das Live Online Training schalten, konkret: in das 
BWL-Planspiel, das sie zu Zelt-Herstellern macht. Trotz Virtualität sind die Szenarien maximal 
realistisch. 

„Deshalb haben wir das BWL-Planspiel für Auszubildende sofort in unser Programm aufge-
nommen, als es uns in einer Infoveranstaltung vorgestellt wurde“, sagt Karina Römerscheid, 
pädagogische Lehrgangskoordinatorin und Weiterbildungsberaterin bei der Oldenburgischen 
IHK. Die Teilnehmer:innen – idealerweise zwischen zweitem und drittem Lehrjahr – werden 
betriebs- und IHK-übergreifend in Gruppen aufgeteilt. Jede davon stellt ein Unternehmen 
dar. Alle agieren im Wettbewerb zueinander virtuell am Markt und stehen zum Beispiel via 
Zoom, TEAMs oder Skype im Austausch.

„In fünf bis sechs Perioden müssen sie ihre nächsten 
Schritte planen und alle Entscheidungen wie Inves-
titionshöhen, Käufe und Verkäufe bis zu einem 
bestimmten Zeitpunkt treffen und ins System ein-
geben“, erläutert Römerscheid. Per Tastendruck 
startet die Spielleitung die Auswertung, kurz darauf 
sind die Auswirkungen sichtbar. „Danach folgt die 
Analyse mit Blick auf die gesetzten Ziele.“ Knifflig: 
Bis dahin bleibt das Vorgehen der Konkurrenz 
unbekannt. Und zu jeder neuen Periode können 

sich Konjunkturlage und weitere Parameter unerwartet ändern. „Das macht die Planspiele so 
spannend und wirklichkeitsnah. Sie sensibilisieren dafür, was ein einziger Entschluss alles 
nach sich ziehen kann. Die Azubis profitieren enorm von einer Menge Aha-Erlebnissen.“ 
Zudem erwache schnell ihr Kampfgeist: Jeder wolle der oder die Erste am Markt sein.  
Einen Zusatzwert habe das Zusammenbringen von Azubis aus Wirtschaftsfach und Finanz-
buchhaltung: „Sie helfen sich gegenseitig mit ihrem Fachwissen enorm.“

NEWS  LETTER   für Ausbildungsberater, Ausbildungsbetriebe, 

Ausbilder und Bildungsverantwortliche in der IHK

Online-Planspiel:  
Die Lernalternative im Lockdown

Schriftliche Prüfung:  
„Prüfungsvorbereitung AEVO“

Lehrgangsteilnehmer:innen trainieren mit der 
„Prüfungsvorbereitung AEVO“ für die schrift
liche Prüfung. Kernstück des Bandes ist das 
„IHK-Aufgabentraining“, das durch Original-
prüfungsaufgaben und deren Lösungen den 
Schwierigkeitsgrad transparent werden lässt. 

Der Band beantwortet Fragen zur persönli-
chen Lernkompetenz und unterstützt ange-
hende Ausbilder:innen dabei, Probleme wie 
Lernüberlastung oder Prüfungsangst gar  
nicht erst aufkommen zu lassen.

Praktische Prüfung:  
„AEVO-Methodentraining“

Der neue Band „AEVO-Methodentraining“ 
begleitet auf dem Weg in die Praktische Prü-
fung. Ein Überblick zu Ausbildungsmethoden 
und Beispiele zu den Konzeptinhalten für  
die AEVO-Prüfung leiten Prüfungsteilneh
mer:innen bis zum erfolgreichen Weiter
bildungsabschluss.

Der Hintergrund: Eine passgenaue Ausbil-
dungsarbeit setzt eine gute Vorbereitung  
der Ausbilderinnen und Ausbilder bei der  
Vermittlung von Ausbildungsinhalten voraus. 
Kompetenzen zum Planen, Durchführen und 
Kontrollieren von Ausbildungseinheiten sind 
Grundlage der Ausbildertätigkeit. Diese Kom-
petenzen werden im praktischen Teil der  
AEVO-Prüfung nachgewiesen - genau hier  
setzt das „AEVO-Methodentraining“ an.

»	Best Practice auf dem 
Weg zum Ausbilder
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weitere Titel:
• Prüfungsvorbereitung Ausbildung der Ausbilder 
• AEVO-Kompass    über 670 Begriffe der AEVO

• Rechtsfälle der AEVO
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GemeinsamZukunftBilden

Ausbildung 
der Ausbilder

AEVO-Methodentraining

Bestellen  

können Sie beide  

Bände direkt über:  

dihk-bildung.shop

http://www.dihk-bildungs-gmbh.de
https://www.dihk-bildung.shop/search?sSearch=aevo&=
https://www.dihk-bildung.shop/search?sSearch=aevo&=


»	 NEUES für die  
BETRIEBLICHE  
AUSBILDUNG 
Zur Begleitung der vielfältigen Initiativen der 
IHKs, junge Menschen schon in der Schule für 
eine Berufsausbildung im Dualen System zu 
gewinnen, gibt es eine neue Handreichung. Die 
IHK Ausbildungstipps: „Durchstarten in die 
Ausbildung“ informieren über die Aspekte:

•	 Was bringt mir die Ausbildung?  
•	 Mit Orientierung zum Traumberuf 
•	 Ausbildung bedeutet Vielfalt 
•	 Die konkrete Suche nach dem  
	 Ausbildungsplatz 
•	 Das Rechtliche – gut zu wissen

DURCHSTARTEN in die Ausbildung	  
8 Seiten, 0,90 €

Schritt für Schritt ausbildungsfit ist das Motto 
der IHK Ausbildungstipps: „Souverän durch 
den Eignungstest“. Mit der Einladung zum 
Einstellungstest ist die erste Hürde bereits 
erfolgreich geschafft und mit der zielgenauen 
Vorbereitung auf den Test klappt es besser, 
den gewünschten Ausbildungsplatz auch 
tatsächlich zu bekommen.

Souverän durch den Eignungstest	  
8 Seiten, 0,90 €
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AUSBILDUNGS

TIPPS

DURCHSTARTEN 
IN DIE 
AUSBILDUNG

GemeinsamAusbilden

3
4

1  Was bringt mir die Ausbildung?
2  Mit Orientierung zum Traumberuf
3  Ausbildung bedeutet Vielfalt
4  Die konkrete Suche nach dem Ausbildungsplatz
5  Rechtliches, Förderung und Finanzierung
6  Weblinks AUSBILDUNGS

TIPPS

1  Einstellungs- und Eignungstests – Überblick
2  Umfassende Vorbereitung
3  Das Assessment-Center
4  Literatur & Weblinks

SOUVERÄN
DURCH DEN
EIGNUNGSTEST

GemeinsamAusbilden

Um den Effekt maximal nachhaltig zu gestalten, empfiehlt die IHK-Ansprechpartnerin 
Ausbildern und Ausbilderinnen, ihre Azubis eng zu begleiten. Zwar leiste im Planspiel selbst 
der Anbieter die Analyse, aber Ausbilder:innen könnten sich zum Beispiel über Erwartungen 
und Gelerntes mit dem Nachwuchs austauschen, bei Fragen oder mit Zusatzaufgaben unter-
stützen. „Die Azubis könnten den eigenen Ausbildungsbetrieb auf Basis ihrer Erfahrungen 
analysieren oder ihre Ergebnisse in größerer Runde vorstellen. Das hilft bei der Festigung. Wir 
motivieren sie, zum Beispiel ein Werbekonzept, Logo oder Profil in den Sozialen Medien zu 
erstellen.“ Das Angebot begeistere Azubis, Ausbilder:innen und Betriebe gleichermaßen.

Von Wangerooge bis Osnabrück bilden die Mitgliedsunternehmen der Oldenburgischen IHK 
ungeachtet der Pandemie größtenteils weiter aus. „Das bedeutet auch, dass sie Umfang und 
Qualität der Ausbildung sicherstellen müssen“, sagt Römerscheid. Gerade digitale Lernan
gebote wie die Live Online Trainings, die sich ortunabhängig nutzen ließen, seien in diesen 
Zeiten essenziell. „Sie in die Ausbildung zu integrieren, 
verleiht Betrieben Mehrwert.“ Viele Ausbilder reagierten mit 
großem Interesse auf Infoveranstaltungen der Oldenburgischen 
IHK zu Weiterbildungsangeboten, die ein Planspiel einbinden. 
Auch die Benefits für die IHK lägen auf der Hand: „Wir sind in 
der Lage, Auszubildenden ein absolut zeitgemäßes, interes-
santes und innovatives Angebot zu machen, das theore
tisches Wissen mit wertvoller Praxiserfahrung verbindet. Das 
macht auch die duale Ausbildung selbst attraktiver. Und wer 
als Azubi einmal erfolgreich daran teilgenommen hat, schaut 
idealerweise bei der späteren Weiterbildung wieder in unser 
Programm.“

Informationen zu „BWL – easy und konkret mit Planspielen“ und weiteren 
Online-Lernmedien der IHK-Organisation erhalten Sie bei Ihrer regionalen IHK  

oder bei Florian Pröbsting telefonisch unter 0228 6205-150.

INTERVIEW

Die „AzubiCard“ - eine  
Karte, viele Vorteile 

Es gibt zahlreiche Aktionen, um die berufliche Ausbildung attraktiver zu machen. Die 
AzubiCard gehört mit dazu: Sie bietet Auszubildenden deutschlandweit eine Vielzahl 

von Vergünstigungen. Sebastian Klipp, Referent für Presse- und Öffentlichkeitsarbeit bei 
der IHK Trier, berichtet, wie aus einer regionalen Idee eine überregionale Aktion wurde.

Herr Klipp, wie entstand die Idee der AzubiCard?

Die Idee entwickelte sich aus dem Projekt „AZUBIkult“: 
Im Rahmen einer Kooperation mit dem Theater Trier 
konnten Auszubildende Resttickets für einen Euro an der 
Abendkasse kaufen. Das Handling – Flyer-Download, 
Ausdruck, Unterschrift Ausbildungsbetrieb – ließ aber 
wenig Spontanaktionen zu, und der Betrieb war quasi in 
die Freizeitaktivität involviert. Das wollten wir verein
fachen und kamen über diesen Gedanken zu einem 
Azubi-Ausweis auf die AzubiCard.

Bestellen  

können Sie beide  

Titel direkt über:  

dihk-bildung.shop

http://www.dihk-bildungs-gmbh.de
https://www.dihk-bildung.shop/search?sSearch=ausbildungstipps&=
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Was genau ist und kann die AzubiCard?

Die AzubiCard bietet eine Menge Vorteile. Einschränkend muss an dieser Stelle vorab gesagt 
werden, dass die damit einhergehenden Vergünstigungen vornehmlich in „normalen Zeiten“, 
ohne coronabedingte Einschränkungen, voll zur Geltung kommen. Aber da bin ich mit Blick 
auf den weiteren Verlauf des Jahres optimistisch gestimmt.

Konkret handelt es bei der AzubiCard um 
eine Karte mit individuellem QR-Code zum 
Ausbildungsstatus. Der/die Karteninhaber:in 
lässt sie bei einem/einer teilnehmenden 
Anbieter:in auslesen und erhält dann den zu-
gehörigen Rabatt, etwa an der Bowling-Bahn 
oder im Restaurant. Die Bandbreite an Ange-
boten umfasst deutschlandweit Bereiche wie 
Gastronomie oder Fitness. Sämtliche Ange-
bote werden auf dem Portal „azubicard.de“ 
vorgestellt. Dort kann jedes interessierte 
Unternehmen eine Aktion einstellen.

Was sind die Benefits für teilnehmende Unternehmen?

Neben der dualen Ausbildung wollen wir mit der Aktion auch die regionale Wirtschaft 
fördern. Die AzubiCard macht Angebote von Unternehmen sichtbar – Azubis sind eine reiz-
volle junge Zielgruppe, die regional stark verwurzelt ist. Oftmals bleiben Azubis den Unter-
nehmen später als Kunden oder Kundinnen erhalten. Die Unternehmen können ihre Angebote 
jederzeit anpassen oder beenden, was aber bisher in der Praxis so gut wie nie vorkam.

Welche Vorteile ziehen Auszubildende neben dem geldwerten Vorteil aus der Aktion?

Azubis haben ihren eigenen Ausweis, der ihnen Vergünstigungen verschafft und einen Zugriff 
auf Informationen rund um ihre Ausbildung gibt. Die AzubiCard bietet einen direkten Kontakt 
zum/zur IHK-Ansprechpartner:in. Genau das stärkt die Bindung zur IHK.

AzubiCard ist für jede IHK offen. Wie hat sich der Zulauf entwickelt?

Direkt nach dem Start vor drei Jahren stieg eine erste weitere IHK mit ein. Bis Ende 2020 
beteiligten sich nach und nach 30 IHKs und mehrere Handwerkskammern. Zum Jahresende 
gab es 276.000 aktive AzubiCards. Das Projekt für Handwerkskammern zu öffnen, war ein 
Meilenstein. Die Portalaufrufe sind inzwischen auf etwa 600.000 Zugriffe pro Jahr gestiegen.

Was ist die größte Herausforderung im Projekt?

Diese Größenordnung und das schnelle Wachstum – naturgemäß. Aber wir bringen die 
AzubiCard weiter erfolgreich voran. Unser Fokus liegt seit jeher auf gemeinsamer Weiter
entwicklung. Wir wollen Entscheidungen zusammen treffen und tragen. So bietet der jährliche 
Projekttag und der Newsticker allen interessierten IHKs die Möglichkeit, informiert zu sein 
und sich zu beteiligen.

Nähere Informationen zur „AzubiCard“ erhalten Sie bei  
Sebastian Klipp: klipp@trier.ihk.de.

››

NEWSLETTER

IMPRESSUM Wenn Sie diesen Newsletter nicht mehr erhalten wollen oder fälschlicherweise erhalten, können Sie diesen mit 
einer Mail an rudel.bernd@wb.dihk.de abbestellen. Alle Rechte vorbehalten. Jegliche Vervielfältigung oder Weiterverbreitung in 
jedem Medium als Ganzes oder in Teilen bedarf der schriftlichen Zustimmung. © 2021 DIHK-Gesellschaft für berufliche Bildung –  
Organisation zur Förderung der IHK-Weiterbildung gGmbH, Holbeinstraße 13-15, 53175 Bonn. Dieser Newsletter wird von der 
DIHK-Bildungs-gGmbH geschrieben und dient der Information und Kommunikation. Wir fühlen uns einer gendergerechten Sprache 
verpflichtet und bemühen uns, die häufigsten Personenbezeichnungen genderkonform zu verwenden.  
Fotos: iStockphoto/andresr/fizkes/ljubaphoto

3/3

März 2021

 
»  LITERATUR TIPP

Wie geht Azubi-Recruiting in 
Corona-Zeiten?
IHK-Berufsbildungsmagazin POSITION 
über neue virtuelle Formate für Betriebe 
und potenzielle Azubis / Exklusiv: DFB-
Cheftrainer Stefan Kuntz zum Scouting  
in Fußball und Ausbildung 

Unternehmen stehen im Azubi-Recruiting 
vor schwierigen Herausforderungen. Ausbil-
dungsmessen, Berufsorientierungstage und 
Foren, die bisher direkten persönlichen Kon-
takt zu Jugendlichen ermöglichten, fanden 
im Lockdown nicht wie gewohnt statt. Auch 
die Gelegenheiten für Betriebe, sich in den 
Schulen als attraktiver Ausbildungsbetrieb 
zu präsentieren, fallen in Pandemiezeiten 
weitgehend weg. Schnuppertage und Praktika 
konnten ebenfalls nicht durchgeführt werden. 
Wie aber können Betriebe und potenzielle 
Azubis auch unter diesen Umständen zu-
sammenfinden? Dieser Frage widmet sich 
POSITION in seiner Frühjahrsausgabe. Dabei 
geht es unter anderem um digitale Formate 
wie Videointerviews und um virtuelle Ange-
bote der IHKs und der DIHK-Bildungs-gGmbH.

Außerdem berich-
tet das neue IHK-
Berufsbildungsma-
gazin über Chancen 
von Teilzeitausbil-
dungen in Unter-
nehmen und über 
ältere Auszubil-
dende, die erst als 
über Vierzigjährige 
ihren Abschluss 
erhalten. Weitere 

Artikel informieren beispielsweise über ein 
neues Arbeitgebersiegel, mit dem Betriebe, 
die sich für die Anerkennung ausländischer 
Berufsabschlüsse einsetzen, auf sich auf-
merksam machen; über Schlichtungsstellen, 
die in Streitfällen weiterhelfen, damit Ausbil-
dungsverhältnisse nicht zerbrechen; plus: 
über Rhetorik-Tipps für Ausbilder.

Prominentester Interviewpartner ist diesmal 
Stefan Kuntz. In einem exklusiven Gespräch 
mit POSITION erfahren die Leser, wie der 
Cheftrainer der deutschen U21-National-
mannschaft junge Talente findet und fördert 
– und was das Scouting im Fußball mit der 
Azubisuche gemeinsam hat.

Das IHK-Berufsbildungsmagazin richtet sich 
jeweils zum Quartalsanfang vor allem an 
Ausbilder, Prüfer und Personalverantwortliche 
in den Unternehmen. Eine Auswahl der 
Artikel gibt es in der Online-Ausgabe, wo 
auch der POSITION-Newsletter und das  
Heft bestellt werden können – unter  
www.ihk-position.de.
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für Ausbilder, Prüfer und Personalverantwortliche

überreicht durch Ihre

Industrie- und
Handelskammer

Cheftrainer Stefan Kuntz 
zu Parallelen zwischen 
Fußball und Ausbildung 
 Seite 20

JUNGE MENSCHEN 
OPTIMAL FÖRDERN

Wie sich das Lernen im 
digitalen Zeitalter ändert
 Seite 10
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